
 

Wenn's im Sommer fröstelt 

BERLIN – Angenehme Temperaturen, mehr Licht – viele Menschen fühlen sich im Sommer deut-

lich vitaler als im Winter. Es gibt aber auch Menschen, die auch bei sommerlichen Temperatu-

ren schnell frösteln oder sich abgeschlagen fühlen. Dahinter könnten eine Fehlfunktion der 

Schilddrüse oder Blutarmut stecken. Das IPF empfiehlt, die Ursachen per Labortest abzuklären. 

Schilddrüsenfunktion per Labortest überprüfen 

Dauerhafte Erschöpfung und Schüttelfrost sind gerade in den Sommermonaten besonders be-

lastend und nicht wie in der dunklen Jahreszeit durch den sogenannten Winterblues zu erklä-

ren. Eine Ursache kann eine Unterfunktion der Schilddrüse sein, die in der Medizin als Hypo-

thyreose bezeichnet wird. Wenn sich der Stoffwechsel verlangsamt, sinkt die Körpertempera-

tur. Betroffene frieren schneller. Auch Gewichtszunahme und eine trockene Haut können An-

zeichen sein. Für die Diagnose genügt eine Blutprobe, die im Labor auf die Schilddrüsenhormo-

ne TSH, Trijodthyronin (T3) und Tetrajodthyronin (T4) untersucht wird. 

Ursache Blutarmut 

Neben einer Schilddrüsenunterfunktion können auch zu wenig rote Blutkörperchen Erschöp-

fungssymptome hervorrufen. Durch Stoffwechselstörungen, Geschwüre im Magen-Darm-Trakt 

oder Infektionskrankheiten kann der Körper rote Blutkörperchen verlieren. Die Folge sind 

Müdigkeit, Atemprobleme oder Schwindelgefühle. Spätestens bei blassen Färbungen an den 

Schleimhäuten, beispielsweise im Mundraum, sollten Betroffene einen Arzt aufsuchen. Durch 

Laboruntersuchungen kann eine Anämie (Blutarmut) nachgewiesen werden. Labormediziner 

untersuchen dann, ob ausreichend rote Blutkörperchen nachgebildet werden. 

Weitere Informationen enthalten der Beitrag „Im Fokus: Blut und Blutdiagnostik“ sowie das 

IPF-Faltblatt „Tests bei Schilddrüsenerkrankungen und Blutarmut“. Es kann online kostenlos 

heruntergeladen oder bestellt werden. Weitere Bestellmöglichkeit: IPF-Versandservice, Post-

fach 12 44, 63552 Gelnhausen. Dabei unbedingt den Titel, Namen und vollständige Adresse 

angeben. 

   

Das Infozentrum für Prävention und Früherkennung (IPF) 
informiert die Öffentlichkeit über bestehende Möglichkei-
ten der Krankheitsvorsorge durch Laboruntersuchungen. 
Seit über 15 Jahren veröffentlicht das IPF in Zusammenar-
beit mit anerkannten Experten Broschüren und Faltblätter 
zu einzelnen Krankheiten und deren Früherkennung. Diese 
Veröffentlichungen können kostenlos angefordert werden. 
Das IPF wird vom Verband der Diagnostica-Industrie 
(VDGH) unterstützt. Seine Neutralität wird durch einen 
wissenschaftlichen Beirat gewährleistet, dem erfahrene 
Ärzte angehören. Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter www.vorsorge-online.de 
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